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Schiffbrüchige zu retten. 

Und doch hat der Untergang der „Alliance" 
und einiger anderer Schiffe das Gewissen 
einiger Bürger im norddeutschen Raum 
wachgerüttelt. In den folgenden Jahren 
wurden die ersten Rettungsvereine gegrün
det, 1865 schlossen sie sich zur Deutschen 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger, 
DGzRS, zusammen. 

Anfangs wurden zur Rettung Schiffbrüchi
ger offene Boote eingesetzt, mit denen die 
Rettungsmänner auf die See hinausruder
ten. Geriet ein Schiff in der Nähe einer In
sel oder der Küste in Seenot, wurde oft von 
Land aus mit einem Raketenapparat eine 
Leine hinübergeschossen, und die Seeleute 
wurden mit einer Hosenboje geborgen. 

Heute verfügt die DGzRS über 3 7 Schiffs
einheiten, vom 7-m-Rettungsboot bis zum 
44-m-Seenotkreuzer, stets bereit, die viel-
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fähigen Aufgaben bei jedem Wetter und 
rund um die Uhr wahrzunehmen. Die mo
dernen Kreuzer sind ausgerüstet mit Feuer
löschanlagen, Bordhospital sowie einem Ar
beitsdeck für Hubschrauber; sie erreichen 
Geschwindigkeiten bis zu 30 Knoten (mehr 
als 55 km/h). 

Die Zentrale der DGzRS befindet sich in 
Bremen. Dort laufen bei einem Einsatz alle 
Fäden zusammen, von dort aus werden die 
Rettungsmaßnahmen geleitet und über
wacht. 

Rund 1.400 Einsätze fahren die Rettungs
männer jährlich. In der Zeit der Herbst
und Winterstürme sind es meist Angehörige 
der Berufsschiffahrt, die in Seenot geraten, 
im Sommer Wassersportler. Sie können da
rauf vertrauen, daß es Männer gibt, die sich 
selbstlos und aufopferungsvoll für sie ein
setzen. Heute wie vor hundert Jahren. 

BRILLEN LOTZ 
Frankfurter Straße 44, 6050 Offenbach/Main, Telefon 81 33 98 

Fahrschule 
Erich Nungesser 

Offenbach/Main• Schloßstraße 21 • Telefon 8148 89 
VW Golf - Opel Kadett - Honda 400 - KTM 60 
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schon einmal begegnet war. Es war Vince 
Dryan, der bullige Barkeeper des „Restau
rants" gegenüber Morettis Pflaumenfabrik. 
Doch wie kam er so schnel) nach Tanger? 

Das machte mir allerdings im Moment am 
wenigsten Kopfzerbrechen. Ich fühlte den 
langen Lauf einer schweren Maschinenpi
stole im Rücken. Und ich sah keine Mög
lichkeit, an den Mann oder die Waffe zu 
kommen, ohne von einem der mörderi
schen Geschosse, die mir drohten, voll er
wischt zu werden. 

Die Worte, die Evelyn Nader vor ihrer Ent
führung mit Lippenstift noch schreiben 
konnte, hatten mich nach Tanger in den 
Nachtclub ,J erome's Bar" geführt. Ich hat
te mich an einen Tisch gesetzt und über ei
nem Whisky war mir aufgefallen, daß auf
fällig viele Herren zu einer Tür mit der Auf
schrift „Toiletten" hinausgingen und, wenn 
überhaupt, erst sehr viel später wieder in 
die Bar zurückkamen. Ich vermutete ein ge
heimes Zimmer mit verbotenem Glückspiel. 
Und als ich plötzlich Dryans Kanone im 
Kreuz hatte, dachte ich natürlich, daß mei
ne Vermutung wohl richtig gewesen sein 
dürfte. 

Aus einem der Zimmer, die am Gang gele
gen waren, ertönte plötzlich der Schrei ei
ner Frau. Die Aufmerksamkeit Dryans war 
für einen Moment abgelenkt und ich nutzte 
diese kleine Chance. Die Linke zur Faust 
ballend vollführte ich eine schnelle 
Drehung nach links, gleichzeitig steppte ich 
nach links und entging so knapp dem lan
gen Feuerstrahl, der aus der MP hervor
stach. Das donnernde Krachen der Salve 
schlug mir wie ein Dut~end nasser Sand
säcke um die Ohren. Mein Körper war 
förmlich explodiert und als der Schwung 
meiner Faust den Kopf Dryans erwischte, 
wußte ich, daß er für einige Zeit außer Ge
fecht gesetzt war. 

Jetzt hieß es schnell handeln. Mit der 
Schulter zuerst rammte ich gegen die Tür, 
aus der ich den Schrei gehört hatte, und 
polterte in ein Zimmer hinein. Aus kleinen 
Augen blickte mich ein dicker schmieriger 
Typ in einem weißen Smoking an. Offen-
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bar war er gerade dabei, sich über ein Mäd
chen herzumachen, das in einer Ecke stand 
und dem panische Angst im Gesicht ge
schrieben stand. Noch im Taumeln holte 
ich mit der geballten Faust aus und schick
te den Dicken ins Reich der Träume. 

Schnell fand ich heraus, daß das hübsche 
rothaarige Wesen, das nicht nur deshalb zit
terte, weil es nicht mehr viel am Körper 
hatte, die entführte Evelyn Nader war. Und 
ich begriff, daß ich nicht in einen geheimen 
Spielclub, sondern in ein verstecktes Bor
dell eingedrungen war .. Miss Nader erzählte 
mir, daß sie hier zusammen mit einigen an
deren Mädchen aus den USA und aus Eu
ropa zwangsweise festgehalten wurde. 

Evelyn Nader war Vince Dryan, einem 
Kontaktmann der Gang, aufgefallen. Sie sei 
haargenau der Typ Frau, der Jerome, dem 
Boss des Bordell-Nachtclubs, gefallen wür
de. Als es Dryan nicht gelang, Miss Nader 
durch finanzielle Versprechungen nach 
Tanger zu locken, hatte man sie kurzer
hand aus ihrer Wohnung entführt. Der 
Dicke im weißen Smoking war J erome und 
Dryan befand sich deshalb in Tanger, weil 
er es sich nicht nehmen lassen wollte, seine 
neue Errungenschaft dem Boss persönlich 
abzuliefern. 

Mein Gehirn hatte Evelyn Naders kurze In
formationen blitzschnell verarbeitet, nur ei
nen Zusammenhang mit dem tödlichen Ba
nanensturz des Mannes meiner Mandantin 
konnte es einfach nicht entdecken. Doch 
das Leben eines Tom Adamson besteht 
nicht nur aus Nachdenken. Daran wurde 
ich jäh durch drei hagere arabisch ausse
hende Gestalten erinnert, die plötzlich 
grinsend in der Tür standen. Ihre geballten 
Fäuste kamen mir so groß wie Fußbälle 
vor. Und als sie anfingen, auf mich zuzu
kommen, wünschte ich mir, ich hätte auf 
meinen Daddy gehört und wäre Kriminal
Schriftsteller geworden. 





,.,· 
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MOTORRAD und AUTO· 
FAHRSCHULE 
L. BRACK 
Zuverlässig und sicher zum Führerschein 

Schulungsfahrzeuge: 
Klasse 3: Opel Ascona, VW-Golf und Automatik 
Klasse 1: Honda 550 ccm und 185 ccm 
Klasse 1 b: Honda MT und MTX 
Klasse 4: Honda CB 50 
Klasse 5 und Mofa-Prüfbescheinigung (ab 15 Jahre) 
Mofa-Prüfbescheinigung ab 14 Jahre: Honda Camino 

Motorradkleidung wird gestellt 

Aus unserer jahrelangen erfolgreichen Praxis können auch Sie 
jetzt profitieren. 
Wir sichern Ihnen eine gewissenhafte und verkehrsgerechte 
Ausbildung zu. · 

Unverbindliche Auskunft sowie Anmeldung: 
Montag und Donnerstag von 18 bis 20.15 Uhr oder telefonisch. 

Theoretischer Unterricht: 
Aschaffenburger Str. 32: Montag und Donnerstag 18.45 bis 20.15 Uhr, 
Goethestr. 78: Donnerstag von 18 bis 20 Uhr. 

Sofortiger Kursbeginn möglich. 

RUFNUMMER 89 58 61 
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Die degenerativen Vorgänge entsprechen 
Veränderungen, die auch der normale Alte
-rungsprozeß mit sich bringt, kurzsichtige 
,Augen werden daher auch als „vorzeitig 

,f,~altert" angesehen. Hohe Kurzsichtigkeit 
(ü.~er U) Dioptrien) bringt meist erhebli
che ~eränderungen am Augenhintergrund 
bereits in der Jugend mit sich. 

Es ist daher also angebracht, sich über die 
Ursachen und über eine eventuelle Behand
lung der Kurzsichtigkeit Gedanken zu ma
chen. 

Die Ursachen der Kurzsichtigkeit sind noch 
ungeklärt. Nicht umstritten in der Fach
welt ist jedoch die Rolle der Vererbung. 
Meist geben kurzsichtige Mütter ihren Au
genfehler an ihre Kinder weiter; da es ge
wöhnlich jedoch 'auch die Mütter sind, die 
ihre Kinder erziehen, liegt der Gedanke 
nahe, daß vielleicht auch eine Einstellung 
oder ein Verhalten weitervermittelt wird, 
was schließlich die Kurzsichtigkeit hervor
ruft. Vielleicht sind es bereits seelische Er
schütterungen in frühester Kindheit, die 
den Grundstein zu bestimmten inneren 
Haltungen und den darauf beruhenden kör
perlichen Offenbarungen legen. 

Bemerkenswert ist, daß die Kurzsichtigkeit 
gewöhnlich erst während der Schulzeit auf
tritt. Und daß sie oft Kinder befällt, die 
auch Haltungsschwächen zeigen. Gebeug0 

ter Kopf, verspannte Schultern, starrende 
Augen, die sich übermäßig anstrengen müs
sen, den Lernstoff wie gefordert zu verar
beiten, die lesen, ohne den Text ungezwun
gen aufnehmen zu können und immer wie
der versucht sind, ins Leere zu gleiten -
sind das nicht vielleicht Merkmale dafür, 
daß jemand so sehr unterdrückt wird, daß 
seine ganze körperliche Verfassung in Mit
leidenschaft gerät? 

Viele Kinder sind ohne seelische Ausgegli
chenheit, haben Ängste, fühlen sich allein 
und unverstanden. Werden sie dazu noch 
täglich viele Stunden lang zum Sitzen, Le
sen und Nachdenken über einen meist le
bensfremden und uninteressanten Stoff ge
zwungen, dann muß das einfach zu einer 
weitreichenden seelischen und körperli
chen Verspannung führen. 
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Der Ruhezustand des Auges tritt beim 
Blick in die Feme ein. Wen wundert es, 
wenn der pausenlos angespannte Schü
ler diese Erholung regelrecht verlernt? 

Tatsache ist, daß es kurzsichtige Kinder 
gibt, die dadurch, daß schulischer Druck 
von ihren Schultern genommen wurde, 
wieder ein optimales Sehvermögen er
langt haben. Japanische Untersuchungen 
beweisen, daß unter den Kindern, die im 
Zweiten Weltkrieg keinen Schulunterricht 
hatten, die Kurzsichtigkeit ganz erheblich 
weniger verbreitet ist, als unter den Kin
dern, die unterrichtet wurden. 

Es gibt eine Theorie (begründet von dem 
Amerikaner Bates vor mehr als 30Jahren), 
die Verspannungen der Augenmuskeln für 
die Verlängerung des Augapfels und damit 
für die Kurzsichtigkeit verantwortlich 
macht. Danach soll Kurzsichtigkeit durch 
Lockerungs- und Entspannungsübungen 
und durch einen weitgehenden Verzicht 
auf die Brille (,,Gewöhnung an Krücken 
verhindert die Genesung") gebessert 
werden. Eine (unwillkürliche) Wirkung der 
Augenmuskeln (die normalerweise die 
Blickrichtung steuern) auf die Länge des 
Auges und damit auf die Fern- und Nahein
stellung scheint deshalb möglich, weil auch 
Menschen, bei denen die (veränderliche) 
Augenlinse entfernt wurde, weiterhin eine 
solche Einstellung vornehmen können. Seh
schulen nach Bates verzeichnen bei geringer 
Kurzsichtigkeit gute Erfolge; Kritiker be
haupten jedoch, daß lediglich eine bessere 
Ausdeutung des verschwommen wahrge
nommenen Bildes gelernt würde. 

Man weiß heute, daß viele körperliche 
Krankheiten in ihrer Entstehung und in ih
rem Verlauf von der seelischen Verfassung 
abhängen. Vielleicht wird man eines Tages 
auch die Kurzsichtigkeit dazu zählen. 

Literatur zum Augentraining nach Bates: 
Ralph J. MacFadyen, Weg mit der Brille, Gold
mann-Taschenbuch, DM 6,80; 
Marilyn B. Rosanes-Berrett, Millionen könnten 
besser sehen, Heyne-Taschenbuch, DM 4,80; 
Christopher Markert, Ohne Brille besser leben, 
Hermann Bauer Verlag. 







Mein stärkstes Erlebnis 
PAUKE-Leser berichten von Begebenheiten, die sie „einfach umgehauen" 
haben. 

Vor einigen Jahren, ich war fünfzehn oder 
sechzehn Jahre alt, hatten mein Freund 
und ich ein etwas ungewöhnliches Freizeit
vergnügen. Nachts, so gegen 22 oder 23 
Uhr, schwangen wir uns gemeinsam auf ein 
altes schwarzes Damenfahrrad und starte
ten zu einer wilden, verwegenen Cross
Fahrt durch den Wald. Ich saß am Lenker, 
mein Freund auf dem Gepäcksitz. Uns war 
kein Pfad zu schmal oder zu holprig. 

Nach einiger Zeit hatten wir unsere regel
mäßige Route. Von der Carl-Ulrich-Sied
lung in Offenbach, wo mein Freund wohn
te, ging es zur Rosenhöhe, dann weiter zum 
Buchrainweiher und schließlich zum Ober
räder Waldfriedhof. Diesen direkt im Wald 
gelegenen Friedhof hatten wir eher durch 
Zufall entdeckt. Eines Tages beschlossen 
wir, das Rad abzustellen, über die Umzäu
nung zu klettern und auf dem Friedhof 
spazierenzugehen. Das war sicher auch so 
etwas wie eine Mutprobe. Und es war auch 
recht schwierig, denn oben auf dem Ma
schendrahtzaun gab es zwei Reihen von 
Stacheldraht. Es gelang uns trotzdem an 
mehreren Abenden, dieses Hindernis zu 
überwinden, auch wenn mir einmal dabei 
die Hose zerriß .. 

Eines Nachts, es war stockdunkel und ohne 
die Fahrradlampe konnte man kaum die 
Hand vor Augen sehen, machten wir am 
Friedhof eine besondere Entdeckung: 
überall auf den Gräbern brannten Lichter 
und gaben der Szene ein besonders gespen
tisches Aussehen. Uns fröstelte nicht nur 
vor Kälte, diesmal trauten wir uns nicht, 
den Zaun zu übersteigen und verunsichert 
fuhren wir den schmalen Waldweg weiter 
als sonst am Friedhof entlang. Plötzlich 
stießen wir auf ein großes Eisentor. Es be-

fand sich über einem Kiesweg, der in den 
Friedhof führte. Oben hatte es zu unserem 
Erstaunen keinen Stacheldraht, und da so 
eine Gelegenheit gegeben war, ohne große 
Probleme in die Gräberlandschaft zu 
klettern, wollte ich dies auch unbedingt 
tun. Als mein Freund meinte, er wolle 
gerne außerhalb des Friedhofs auf mich 
warten, begannen meine Knie zwar leicht 
zu zittern, ich wollte ihm nun aber erst 
recht meinen Mut beweisen. Es war ganz 
einfach, ich trat auf die Türklinke und 
schwang mich oben über das Tor. Doch 
dann passierte es. Obwohl ich eben noch 
gesehen hatte, daß auf der anderen Seite 
des Tores nichts als ein leerer Kiesweg war, 
packte es mich, als ich heruntersteigen 
wollte: Ein Zischen und Rauschen war 
plötzlich um mich herum und mir war, als 
ob mich tausend Hände von hinten pack
ten. Ich bekam den größten Schreck mei
nes Lebens, einen Schock, der fast meinen 
ganzen Körper auseinanderbersten ließ, un
möglich, mit Worten zu beschreiben. Erst 
Stunden später begann das Entsetzen lang
sam zu weichen. 

Was passiert war? Ganz einfach. Entgegen 
unserer festen Überzeugung war das Tor 
nicht abgeschlossen. Und als ich auf die 
Klinke getreten war, schwang der Torflü
gel, auf dem ich mich befand, von alleine 
auf, ohne daß ich es merkte - direkt hinein 
in ein dichtes Gebüsch. Durch das offene 
Tor habe ich dann den Friedhof gleich wie
der verlassen - wir sahen zu, daß wir nach 
Hause kamen. 

J.E. 

/Jer lle1'1Je Tt111z 
Vor wenigen Wochen war ich mit zwei 
Freunden in Berlin. Schon die ganze Atmo-
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sphäre hat mich beeindruckt. Ganz anders 
als Frankfurt ist Berlin wirklich eine Welt
stadt. Die Leute kleiden sich unkonventio
neller und es gafft auch nicht gleich jeder, 
wenn man etwas Ausgefallenes anzieht. Tag 
und Nacht findet man ein Lokal, in dem es 
echte Stimmung gibt und die Kneipen ~ie 
die Leute haben ihre eigenen Charaktere, 
sind nicht nur Abklatsch voneinander. 

Nun gut, wir waren bei Heini Holl am Nol
lendorfplatz, wollten Frühschoppen abhal
ten und mittags wieder im Hotel sein. Dort 
war es richtig dufte, eine Jazzband spielte 
fetzige Lieder und Heini Boll, nicht mehr 
der jüngste, saß auf seinem Stuhl und ging 
voll mit, im Takt bewegte er sich ausgelas
sen hin und her. In unserer Nähe saß aqch 
eine ältere Dame, mindestens schon siebzig, 
die etwas düster vor sich hin schaute. 

,,Wenn du mit ihr hier auf dem Tisch tanzt, 
dann spendiere ich eine Flasche Sekt", sag
te plötzlich einer meiner Freunde und deu
tete auf die alte Dame. Nun, ich war aller-
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bester Laune und ging lockeren Schrittes 
zu ihr hinüber und fragte sie, ob sie nicht 
ein bißchen mit mir auf dem Tisch tanzen 
wolle. Tanzen wollte sie schon, aber auf 
keinen auf dem Tisch. Ich setzte meine 
ganze Oberredungskunst ein, stieg schon 
mal selbst auf den Tisch, reichte ihr die 
Hand und geleitete sie vorsichtig erst ein
mal auf einen Stuhl. Dann war es nur noch 
ein kleiner Schritt und sie war auch oben. 
Zu schneller, heißer Musik tanzten wir, daß 
die Fetzen flogen. Die anderen Gäste waren 
aufgestanden und klatschten begeistert den 
Takt dazu. Sowohl meine-Tanzpartnerin als 
auch ich hatten einen Riesenspaß. 

Als dann der von meinem Freund bestellte 
Sekt kam, reichte ich ihr auch ein Glas und 
sie freute sich riesig. Es wurde später 
Abend, bis wir Heini Holl am N ollendorf
pla tz verließen. Seitdem weiß ich, daß man 
auch zusammen mit älteren Leuten viel 
Spaß haben kann. 

R.B. 

Demnächst Neueröffnung: 

Hacienda 
Bahnhofstraße 185, 6078 Neu-Isenburg 

(CnrWMUSIC 1rlf*** **** * * 
: Berliner Straße 60 (in der Kreishauspassage) 6050 Offenbach Tel. 81 22 46 : 

* Musikinstrumente * 
* * ; Ankauf Verkauf Tausch; 
*************************** 





Veltins Pilsener und Gatzweilers Alt vom Faß 
in netter Atmosphäre 

Napoleon 
BonapaPte 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Renate und Wolfgang vom Napoleon Bonaparte 

e.. ,. 
~\)~: 

\: 
~ .. 

\ 

LE CHALET VERT 
lnh. R. Stapf 

Frankfurter Straße 165 
6078 Neu-Isenburg 
Telefon: (0 61 02) 2 62 89 

Montag bis Freitag von 16 bis 1 Uhr 
Samstag von 12 bis 1 Uhr 
Sonntag von 11 bis 14 und 18 bis 1 Uhr 









6078 NEU-ISENBURG (0 61 02) 6053 OBERTSHAUSEN (0 61 04) fJlllfltifl•II 
Boulevard-Cafe 
Frankfurter Str. 184, Tel. 3 46 13, 
täglich von 11 bis 23 Uhr, sonntags 
ab 14 Uhr 

Cafe Lösch 
Frankfurter Str. 102-104, montags bis 
freitags von 7 bis 18.30 Uhr, sonntags 
von 14 bis 18 Uhr 

6453 SELIGENSTADT (0 61 82) 

Cafe Bistro am Turm 
Bahnhofstr. 149, Tel. 34 00, täglich 
von 10.30 bis 1 Uhr 

Casablanca-Cafe 
Aschaffenburger Str. 143, Tel. 2 76 67. 
täglich außer sonntags ab 19 Uhr; im 
weißen Humphrey-Bogart-Avantgarde
stil 

6050 OFFENBACH (0611) 

agree 
Bahnhofstr. 14-16, Tel. 88 30 22, 
freitags und samstags von 21 bis 4 Uhr, 
regelmäßig internationale Shows, 
sonntags ab 15 Uhr Teenager Disco 

Ivo's Old Inn 
Bieberer Str. 267, Tel. 85 63 60; 
,,Nightclub 51 ", Bar mit Tanzmög
lichkeit, täglich von 20 bis 4 Uhr; 
Bistro im Erdgeschoß, mit Billard, 
täglich von 1 7 bis 1 Uhr 

LeCave 
Berliner Str. 50, Tel. 81 53 62, mitt
wochs von 20 bis 1 Uhr, freitags und 
samstags von 20 bis 4 Uhr 

LeVin 
Friedensstr. 9, Tel. 85 42 49, mitt
wochs und freitags von 20 bis 1 Uhr, 
samstags von 20 bis 2 Uhr, sonntags 
von 18 bis 24 Uhr;seit 10.12.1982 

New Golden Club 
Berliner Str. 74, Tel. 88 17 16, dien
stags bis sonntags von 22 bis 4 Uhr, 
mittwochs und sonntags von 14 bis 
21 Uhr Teeny-Disco 

Tanzschiff Seelord 
Carl-Ulrich-Brücke, Tel. 88 48 15, 
dienstags bis sonntags von 20 bis 
6 Uhr 

6052 MÜHLHEIM (0 61 08) 

Lemon 
Fährenstr. 38, Tel. 86 30, mittwochs 
bis sonntags geöffnet 

Luxor Tanzclub 
Offenbacher Str. 95, Tel. 39 05, 
freitags und samstags von 20 bis 1 Uhr; 
Alt Luxor: mittwochs bis sonntags 
von 20 bis 1 Uhr 

Stauferkeller Rollerdisco 
Spessartstr. 42 {an der BAB), Tel. 
4 7 04, dienstags bis sonntags von 
16 bis 18.30 und 20 bis 24 Uhr; Roll
schuhverleih 

6054 RODGAU (0 61 06) 

Intermezzo 
Mainzer Str. 11 (Dudenhofen), Tel. 
2 23 29, freitags und samstags ab 
20 Uhr, sonntags ab 14 Uhr; Tanzbar 

6056 HEUSENSTAMM (0 61 04) 

Drop In 
Isenburger Str. 16, Tel. 24 44, mitt
woche bis sonntags ab 21 Uhr; freitags 
und samstags Verlosung, ab und zu 
Nachwuchskünstler live 

Waldesruhe 
Dietzenbacher Str. 7, Tel. 21 31, dien
stags bis sonntags von 21 bis 1 Uhr, 
freitags und samstags mit Kapelle 

6057 DIETZENBACH (0 60 74) 

EICoral 
Bensheimer Str. 2-10, Tel. 2 35 31, 
dienstags bis sonntags von 20 bis 
2 Uhr, sonntags Oldieabend, am 
2.2. und 23.2. ,,Hitparade", ein Spiel 
mit Musik und interessanten Preisen 

6070 LANGEN (0 61 03) 

SecondLife 
August-Bebel-Str. 1, Tel. 2 27 41, 
täglich von 20 bis 1 Uhr außer dien
stags 

6072 DREIEICH (0 61 03) 

Acapulco 
Darmstädter Str. 62 (Sprendlingen), 
Tel. 2 75 32, täglich von 21 bis 2 Uhr 
außer dienstags; Bar-Discothek 

6078 NEU-ISENBURG (0 61 02) 

Pferdestall 
im Hotel Kempinski/Gravenbruch, Tel. 
50 50, montags bis samstags von 21 bis 
3 Uhr 

Queens-Pub 
Waldstr. 127, Tel. 68 30, täglich ab 
21 Uhr 

6453 SELIGENSTADT (0 61 82) 

Am Kamin 
Seligenstädter Str. 68 (Froschhausen), 
Tel. 2 24 19, dienstags bis sonntags von 
20 bis 1 Uhr; Tanzbar 

6050 OFFENBACH (0611) 

Nashville Rodeo Saloon 
Kaiserleistr. 44, Tel. 88 69 09, täglich 
ab 1 7, samstags und sonntags ab 19 Uhr, 
freitags und samstags bis 3 Uhr; argen
tinische Steaks, Salate u.a. (montags 
bis freitags Mittagstisch von 11.30 bis 
14.30 Uhr), Country-Music und Electric 
Bull, regelmäßiges Live-Programm, jetzt 
mit neuen elektronisch gesteuerten Ke
gelbahnen 

Sennhütte 
Bernardstr. 36, Tel. 81 18 05, täglich 
von 11 bis 14 und 1 7 bis 1 Uhr; Gast
stätte mit bayerisch-rustikaler Gemüt
lichkeit 

6054 RODGAU (0 61 06) 

Zwitscherstubb 
Hainhäuser Str. 78 (Weiskirchen), Tele
fon 1 46 79, täglich von 11 bis 13 und 
17 bis 1 Uhr außer mittwochs, samtags 
durchgehend 

lt11• .. •• /ll/11hl/J•11 
6050 OFFENBACH (0611) 

Alte Post 
Bieberer Straße 84, Tel. 81 52 78, täglich 
von 19 bis 1 Uhr, samstags bis 2 Uhr; 
Kneipe wird im Kollektiv betrieben, po
litische Informationen auf den Tischen, 
gemischte Musik vonjazzbisNewWave, 
ab und zu Live-Musik, Lesungen, Video, 
Kleinkunst (Programm im Lokal zu er
fragen) 

Bierkrug 
Frankfurter Straße 63, Tel. 88 58 09, 
montags bis samstags von 11.30 bis 
1 Uhr,samstags bis 18 Uhr; gut besuch
te internationale Kneipe, die Musik 
passend zu der meist turbulenten Stim
mung 

Gießkännche 
Bettinastr. 24, Tel. 88 82 75, täglich 
von 22 bis 4 Uhr; ,,kleinste Reggae
Kneipe Deutschlands'' 

Harlekin 
Geleitstr. 47, Tel. 88 82 75, täglich ab 
17 Uhr; Dart-Ecke, fünf verschiedene 
Biere vom Faß 

Hessischer Hof 
Bismarckstr. 1 77, Tel. 81 36 11, täg
lich von 16 bis 1 Uhr, samstags und 
sonntags ab 20 Uhr; eher linke Szene
Kneipe, auch halbe Hähnchen 

Little Smuggler 
Sprendlinger Landstr. 4, Tel. 83 18 94, 
täglich ab 20, samtags ab 21 Uhr; ge
mischte Musik, Ei-Brote mit Knob
lauch-Mayonnaise und anderen Lecke
reien 



Marilyn's 
Bleichstr. 6, Tel. 88 15 48, täglich von 
18.30 bis 1 Uhr; Pils und exotische 
Drinks unter Palmen, seit 15.11.1982 

Moustache 
Groß-Hasenbach-Str. 28, Tel. 88 76 23, 
täglich von 20 bis 1 Uhr 

Nummer2 
Marktplatz 9, Tel. 81 47 24, täglich ab 
18.30, freitags, samstags und sonntags 
ab 20 bis 1 Uhr; am vorgerückten 
Abend meist Oldies 

Platzanw;t 
Mittelseestraße 28, Tel. 88 54 53, täg
lich von 19 bis 1 Uhr; Rockmusik, auch 
ältere Titel, kleine Leckereien wie 
überbackene Baguetten, F euersüpp
chen, Tzaziki, besondere Spezialitäten: 
Altbierbowle und verschiedene Cock
tails (u. a. FDP-Cocktail - keine 5 % 
Alkohol 

Wundertüte 
Goethestr. 59, Tel. 81 44 37, täglich 
von 19 bis 1 Uhr; auch Snacks wie Ba
guetten, Schinkenplatte, Toast, Man
delkuchen 

6054 RODGAU (0 61 06) 

Emil's Pinte 
Kronberger Str. 2 (Dudenhofen), Tele
fon 2 12 96, täglich ab 19 Uhr; gutbe
suchter Treffpunkt junger Leute (don
nerstags mehrere hundert Gäste), ge
pflegt und geräumig (zwei Theken) 

6056 HEUSENSTAMM (0 61 04) 

Das lachende Wildschwein 
Am Lindenbaum 12, Tel. 31 21, täg
lich von 19 bis 1 Uhr 

6072 DREIEICH (0 61 03) 

Druckkammer 
Otto-Hahn-Str. 10 (Sprendlingen), Te
lefon 3 32 82, montags bis donnerstags 
17 bis 1 Uhr, freitags 17 bis 3 Uhr, 
samstags 16 bis 3 Uhr, sonntags 16 bis 
1 Uhr; Bistro, Video, Billard, ab,und 
zu Live-Programm 

6074 RÖDERMARK (0 60 74) 

Come In 
Frankfurter Str. 26 (Oberroden), Tele
fon 9 65 68, dienstags bis sonntags von 
18 bis 1 Uhr, samstags und sonntags ab 
13 Uhr 

6078 NEU-ISENBURG (0 61 02) 

Come In 
Frankfurter Straße 184, Tel. 3 55 21, 
montags bis samstags von 16 bis 1 Uhr, 
sonntags von 11 bis 13.30 Uhr und 
von 18 bis 1 Uhr 

Die kleine Kneipe 
Kirchstr. 6, Tel. 88 50, täglich von 1 7 
bis 1 Uhr 

EICid 
Friedrichstr. 32 (Ecke Waldstr.), Tele
fon 2 22 90, täglich von 18 bis 1 Uhr 

Hacienda 
Bahnhofstr. 185, täglich von 16 bis 
1 Uhr; Neueröffnung am 1.3.1983 

Napoleon Bonaparte -
Chalet Vert 
Frankfurter Str. 165, Tel. 2 62 89, 
montags bis freitags von 16 bis 1 Uhr, 
samstags von 12 bis 1 Uhr, sonntags 
von 11 bis 14 und 18 bis 1 Uhr 

Schobbeklopper 
Bahnhofstr., Tel. 2 56 78, täglich von 
18 bis 1 Uhr 

Simpel 
Frankfurter Str. 174, Tel. 2 59 19, 
montags bis freitags von 1 7 bis 1 Uhr, 
samstags ab 19, sonntags ab 1 7 Uhr 

Zur Wurzel 
Waldstr. 141, Tel. 2 15 10, tälich von 
18 bis 1 Uhr außer dienstags 

6050 OFFENBACH (0611) 

CasaPepa 
Frankfurter Str. 96, Tel. 8.1 27 82, 
täglich von 18 bis 24 Uhr; spanische 
und deutsche Spezialitäten (z. B. Pael
la, Muscheln, versch. Fischgerichte) 
auch zum Mitnehmen 

China San Han 
Sprendlinger Landstr. 4, Tel. 84 30 88, 
täglich 12 bis 15 und 18 bis 24 Uhr 

Hobel 
Bleichstr. 59, Tel. 88 91 78, dienstags 
bis samstags von 11 bis 14 Uhr und 
wieder ab 18 Uhr, sonntags ab 18 Uhr; 
gehobene französische Küche, der Kü
chenchef Andre begrüßt seine Gäste 
auch persönlich mit Akkordeonspiel 
und französischen Chansons 

Meson Las Palmas 
Strahlenberger Str. 129, Tel. 81 02 80, 
täglich von 11 bis 0.30 Uhrwanne Kü
che; spanische Spezialitäten wie Paella 
und versch. Fischgerichte, auch Krab
ben und Muscheln, daneben auch 
Schnitzel oder Pizza, geräumiges spa• 
nisches Restaurant 

Nello 
Wingertstr. (Ecke Aschaffenburger 
Str./Bieber), Tel. 89 41 06, täglich von 
12 bis 14.30 und 17.30 bis 24 Uhr; 
Ristorante &: Pizzeria, alle Speisen 
auch zum Mitnehmen 

Ristorante Italiano 
Alt Offenbach 
Domstraße 39, Tel. 88 71 19, täglir.h 
von 18 bis 23.30 Uhr 

Tio Pepe 
Bieberer Str. 260, Tel. 85 43 66, täg
lich von 12 bis 1 Uhr wamie Küche; 
spanische und deutsche Spezialitäten 

6052 MtlHLHEIM (0 61 08) 

Ristorante San Marco 
Dietesheimer Str. 44, Tel. 6 72 88, täg
lich von 11.30 bis 15 und 17.30 und 
24 Uhr wamie Küche: italienische Spe• 
zialitäten, auch frischer Fisch, Vorspei
sen aus der Vitrine, Neueröffnung im 
Januar 1983 

6053 OBERTSHAUSEN (0 61 04) 

Staufer-Keller 
Spessartstr. 42, Tel. 4 20 05, täglich 
von 17 bis 1 Uhr, sonntags von 10 bis 
14undl7bis24Uhr 

6453 SELIGENSTADT (0 61 82) 

Altes Leinreiter Haus 
Große Fischergasse 6, Tel. 34 26, 
dienstags bis sonntags ab 1 7 Uhr; 
Hausmacherspezialitäten und anderes 

$t1lllltl$ 
6050 OFFENBACH (0611) 

Saunabad Blask 
Bemardstr. 98, Tel. 88 73 75. täglich 
von 14 bis 23 Uhr außer sonntags, 
samstags von 13 bis 19 Uhr; kleine ge
mischte Sauna mit Schwimmbecken 
und Sonnenbett 

Sauna Rimmini 
Schloßmühlstr. 31 (Bieber), Telefon 
89 52 50, montags bis freitags von 
16 bis 24 Uhr, samstags von 14 bis 
22 Uhr, sonntags von 12 bis 20 Uhr; 
Groß-Sauna, großes Schwimmbecken 
mit J et-Stream, Hot-whirl•pool, So
larien, Freizeiträume, Restaurant 

WeluhlHII 
6050 OFFENBACH (06 11) 

Am Schloß 
Schloßgrabenstr. 3, Tel. 88 76 55, 
montags bis freitags ab 16 Uhr 

Remise 
Stauffenbergstr. 22, Tel. 87 16 88, 
täglich von 18 bis 24 Uhr; auch Gu
lasch- und Ziebelsuppe, Käse, Zwiebel• 
kuchen und andere Kleinigkeiten zum 
Wein 

Weinkiste 
Schloßstraße (Ecke Ziegelstr.), Tele
fon 81 49 77, montags bis samstags 
von 1 7 bis 1 Uhr, freitags und samstags 
bis 4 Uhr; Bier- und Weinhaus 

Weinstein 
Brunnenweg 142, Tel. 85 12 16, täg
lich außer dienstags von 1 7 bis 24 Uhr 



Württembergische Weinstube 
Taunusstr. 19, Tel. 88 42 56, täglich 
von 1 7 bis 1 Uhr, täglich wechselnde 
warme Küche, z. B. gefüllte Zucchini, 
Chili con Came, wechselnde Eintöpfe 
und warmer Zwiebelkuchen, nur Würt
tembergische Weine, auch Guiness vom 
Faß 

Zur Reblaus 
Kirchgasse 27, Tel. 81 87 44, täglich 
von 14 bis 24 Uhr, samstags und sonn
tags bis 1 Uhr; auch verschiedene 
Sandwiches 

Weinstube Horn 
Marktplatz 10, dienstags bis sonntags 
von 17 bis 24 Uh.·, samstags ab 19 Uhr 

/ 

,:Wcinstciri' 
-,/\.1 / 

i~ 
Weinstube in Offenbach 

ßrunnenweg 142 

s ... ,... 
6050 OFFENBACH (0611) 

Tee-Basar 
im City-Center, Zweite Ebene, Berliner 
Str. 50-52, Tel. 81 20 34 

Tanzschule Weiss 
Kaiserstraße 61, Tel. 88 38 48; mit 
Tanzclub Jeunesse, Bürozeit montags 
bis freitags von 15 bis 19 Uhr 

Die nächste PAUKE 
erscheint am Samstag, 

26. Februar 1983 

l/VENMIJSIN. lf
SHOWS. ICTION .•• 

Dienstag, 1. Februar 
16 Uhr THEATER: 
„Huldigung für Scottie", Komödie mit 
Hans,J oachim Kulenkampff, öffentli
che Generalprobe 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Halloween I - Die Nacht des Grauens" 

Mittwoch, 2. Februar: 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
„Zwei wie Hund und Katze", Roger 
Moore und Lee Marvin gegen Tod und 
Teufel 
20 Uhr THEATER: 
,,Huldigung für Scottie" 

Donnerstag, 3. Februar: 
15 Uhr KOMMUNALES KINO: 
,,Die Elephantenpolizei", Zeichen
trickfilm 
20 Uhr KOMMUNALES KINO: 
„Lenny", mit Dustin Hoffmann, USA 
1974 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Zwei wie Hund und Katze" 

Freitag, 4. Februar: 
15 Uhr THEATER: 
„Momo", nach dem Märchen-Roman 
von Michael Ende 
19 Uhr LEDERMUSEUM: 
Großer Garde-Fackelzug zum neu er
öffneten OKV-Rummelplatz an der 
Mainbrücke 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Zwei Irre Typen auf heißer Spur", 
zwei Cops und ihr Fall, mit Ryan 
O'Neal 
21 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
„Wanted", Pop Country Music 
AGREE: 
,,Glitter Twins", die „deutschen Rol
ling Stones" 
LEMON: 
,,Valentino'', Traumland der Hypnose, 
mit spezieller Faschingsshow 

F 

Samstag, 5. Februar: 
HUGENOTTENPLATZ OFFENBACH: 
Platzkonzert mit Umzug zum Fest
platz an der Mainbrücke 
19.30 Uhr STADTHALLE: 
,,Die große Schau des OKVu, Bütten
Asse, Garde-Tänze, Show-Stars 
20 Uhr THEATER: 
„Tanz & soweiter", Tanztheater aus 
Frankfurt 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Zwei irre Typen auf heißer Spur" 
21 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
Rock'n Roll mit „Wheap", Preise für 
die schönsten Kostüme aus der Rock'n 
Roll-Zeit und die besten Rock'n Roller 

Sonntag, 6 Februar: 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Zwei irre Typen auf heißer Spur" 

Montag, 7. Februar: 
20 Uhr BODEGA IBIZA: 
„Trio Aureliani", italienischer Abend 
20 Ohr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
„Hell's Angels", ein Horrortrip mit 
100 PS 

Dienstag, 8. Februar: 
20 Uhr THEATER: 
,,Hochzeitsnacht im Paradies", Operet
te 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Hell's Angels" 

Mittwoch, 9. Februar: 
20 Uhr THEATER STUDIOBOHNE: 
,,Das System des Dr. Pech und Prof. 
Feder" nach Edgar Allan Poe und 
,,Prognose" von Janusz A. Zaidel, 
Gruppe „Wir0 

20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
„Rocky I" mit Sylvester Stallone 

Donnerstag, 10 Februar: 
15 Uhr KOMMUNALES KINO: 
,,Robinson soll nicht sterben", Kinder
film 
20 Uhr KOMMUNALES KINO: 
„Dr. Seltsam oder Wie ich lernte, die 



Bombe zu lieben" vonStanley Kubrick, 
Großbritannien 1963 
20 Uhr BODEGA IBIZA: 
,,Melange", Songs von Cat Stevens und 
anderen 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,.Rocky I" 

Freitag, 11. Februar: 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Die total verrückte Oberschwester" 
21 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
"'McHill's Woodland Company" 
AGREE: 
Hauspatty „Rummel im Dschungel" 
mit „Rocky's Horror Show" (Schlan
gen, Vogelspinnen, Skorpione u.ä.) 

LEMON: 
Dschungel-Party mit Prämierung des 
besten Kostüms 

Sonntag,13.Februar: 
18 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,B\lgs Bunny's neueste Streiche" 
20 Uhr AUTOKINOGRAVENBRUCH: 
,,Die total venückte Oberschwester" 
21 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
,,Drifters Caravan", Country und We
stern, Vorrunde zur Wahl der Miss 
Country und Tombola 

Montag, 14 Februar: 
20 Uhr STADTHALLE: 
,,Mexikanische Nächte am Popocate
petl" 
20 Uhr BODEGA IBIZA: 
Flamenco total verrückt (Männer als 
Flamenco-Tänzerinnen) mit „Las Gre
cas" 
20 Uhr AUTOKINOGRAVENBRUCH: 
„Gaudi in der Lederhose" bayerischer 
Sex-Spaß 
21 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
„Drifters Caravan" und Prämierung 
des originellsten Kostüms 

Dienstag, 15. Februar: 
14.30 Uhr OFFENBACH-BÜRGEL: 
Kappenfahrt der Ranzengarde 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Gaudi in der Lederhose" 
2,1 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
„Driften Caravan" und Finale der 
Wahl der Miss Country, Tombola 

Samstag, 12. Februar: 
20 Uhr STADTHALLE: 
,.Mexikanische Nächte am Popocate
petl" mit vielen Uberraschungen 
20 Uhr BODEGA IBIZA: 
Ibiza-Party mit „Duo Apache" (Gol
den Guitar Greats) 
20 Uhr AUTOKINOGRAVENBRUCH: 
,,Die total verrückte Oberschwester" 
21 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
Live Country Music und „Hessisches" 
von der „Dave Lee Howard Band" und 
Dieter Kaiser 
AGREE: 
Bauchredner Perry und seine Freunde 

Mittwoch1 16 Februar 
(Aschenmttwoch) 
20 Uhr BODEGA IBIZA: 
Großes Heringsessen 
20 UhrAUTOKINOGRAVENBRUCH: 
„Drei Schulmädchen in Paris", Erotik 
unterm Eiffelturm 

Donnerstag, 17. Februar: 
15 Uhr KOMMUNALES KINO: 
„Der kleine Bärenführer", Kinderfilm 
20 Uhr KOMMUNALES KINO: 
„Amarcord" von Fellini, Italien 1973 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Drei Schulmädchen in Paris" 

Freitag, 18. Februar: 
18 Uhr HUGENOTTENHALLE NEU
ISENBURG: 
„Die Dreigroschenoper11 von Bert 
Brecht mit Musik von Kurt Weil 
20 Uhr THEATER: 
„Eines langen Tages Reise in die 
N~ht11 , Schauspiel von Eugene O'Neill 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Die Klasse von 1984u, Kampf zwi• 
sehen Schülern und Lehrern 
21 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
,,Harald Boom Country Band" 

Samstag, 19. Februar: 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Die Klasse von 1984" 
21 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
,,Harald Boom Country Band" 

Sonntag, 20. Februar: 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Die Klasse von 1984" 

Montag, 21. Februar: 
20 Uhr STADTHALLE: 
Konzert mit Peter Comelius 
20 Uhr BODEGA IBIZA: 
Jun Carles, südamerikanische Lieder 
mit Harfe, Gitarren und Gesang 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
„Die letzte Schlacht des Dschingis 
Khan" 

Dienstag, 22. Februar: 
20 Uhr HUGENOTTENHALLE NEU
ISENBURG: 
„Simple Mind" in concert 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
„Die letzte Schlacht des Dschingis 
Khan" 

Mittwoch, 23 Februar: 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
„Zwei hau'n auf den Putz" mit Bud 
Spencer und Terence Hili 
AGREE: 
Zwei Jahre „Voila", Geburtstagsfete 
mit Modenschau der Klamotte/Frank
furt und Live-Programm 

Donnerstag, 24. Februar: 
15 Uhr KOMMUNALES KINO: 
,,Tim & Struppi am Haifischmeer", 
Zeichentrickfilm 
20 Uhr KOMMUNALES KINO: 
,,Der Untertan" von Wolfgang Staudte, 
DDR 1951 
20 Uhr AUTOKINO GRAVENBRUCH: 
,,Zwei hau 'n auf den Putz" 

Freitag, 25. Februar: 
21 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
„Wanted''. Country Music 

Samstag, 26. Februar: 
21 Uhr NASHVILLE RODEO SA
LOON: 
,,Wanted'' 

Montag, 28 Februar: 
20 Uhr STADTHALLE: 
„Spliff" live 
20 Uhr BODEGA IBIZA: 
Spanische Folklore mit Pedro Palomo 
und Octavio 

AGREE, Bahnhofstr. 14-16, 6050 Of
fenbach, Tel. 88 30 22 
AUTOKINO GRAVENBRUCH, bei 
Neu-Isenburg, Tel. von Offenbach: 
(6 07) 55 00, sonst: (06102) 55 00 
BODEGA IBIZA, Frankfurter Str. 80, 
6050 Offenbach, Tel. 81 72 94 
HUGENOTTENHALLE NEU-IS-EN
BURG, Frankfurter Str. 152, Tele
fon (06102) 3 32 60 
KOMMUNALES KINO im Ledermu
seum, Frankfurter Str. 86, 6050 Of
fenbach 
NASHVILLE RODEO SALOON, Kai
serleistr. 44, 6050 Offenbach, Tele
fon 88 69 09 
STADTHALLE Offenbach, Waldstra
ße 312, 6050 Offenbach, Tel. 80 65 • 
28 24 
THEATER an der Goethestr., 6050 Of
fenbach, Theaterkasse: 80 65 - 27 90 
THEATER STUDIOBÜHNE, Eingang 
von der Kaiserstraße her 

schllU 
-- l{onz.ert-Vor 

~------ in concert 
• --- · Gebiet flii -- Rhein-N\810• ·- .. 

PETER ALEXANDER: 23.2. Frank
furt 
CHRIS DE BURGH: 28.2. Wiesbaden 
PETER CORNELIUS: 21.2. Offenbach 
GAP BAND: 1.2. Frankfurt 
IDEAL: 20.3. Mainz 
UDOJüRGENS: 26.2. Mainz, 17.3. 
Wiesbaden, 30.3. Frankfurt 
LEVIS FESTIVAL (Relax, Hubert Kah, 
Nena u.a.): 21.3. Offenbach 
UDO LINDENBERG: 27.2. Wiesbaden, 
14.3. Offenbach, 24.3. Mainz 
MANFRED MANN'S EARTHBAND: 
13.3. Frankfurt 
MARIUS MÜILER-WESTERNHAGEN: 
21.3. Mainz 
ORCHESTRAL MANOEVRES IN THE 
DARK: 23.3. Frankfurt 
SHAKIN' STEVENS: 19.4. Frankfurt 
SPLIFF: 28.2. Offenbach 
STEFAN SULKE: 22.2. Frankfurt 
TEMPTATIONS: 21.2. Frankfurt 
TRUCK STOP: 29.3. Frankfurt 









Kreuz 7 und Pik8 
Frechheit siegt. Das zeigen wir mit einem 
kleinen Karten-Trick. Wir suchen aus einem 
Spiel die Kreuz 7 und die Pik 8 heraus und 
lassen sie von einem Zuschauer an verschie
denen Stellen wieder in das Spiel stecken. 
Dann behaupten wir, daß wir mit einem 
einzigen wuchtigen Schlag die beiden ge
trennten Karten durch das ganze Spiel hin
durch schlagen können, so daß sie unten 
wieder zusammenliegen. Wir schlagen kräf
tig zu und - tatsächlich liegen als unterste 
Karten die Kreuz 8 und die Pik 7 ! 

Das geht doch nicht rechten Dingen zu! 
Geht es auch nicht. Vorher hatten wir näm
lich die K r e u z 7 und die P i k 8 in das 
Spiel stecken lassen. Aber nichts verra
ten! 

Kleinholz 
Mit zwei Fingern soll ein Streichholz zer
knickt werden? Furchtbar einfach. Wir 
nehmen ein Hölzchen zwischen die äußer
sten Spitzen des Daumens und des Zeige
fingers. Und nun ... Aber man kann noch so 
kraftig die Finger zusammendrücken, so 
knitkt das Streichholz nicht. 

Fahrschule 
Kittelmann 

Hermannstraße 27, 6050 Offenbach/Main 

Unterricht und Anmeldung: 
Jeden Mittwoch 18.30 Uhr 

Telefon 81 27 78 

Wenn wir es versuchen, setzen wir das En
de des Streichholzes nicht auf die Spitze 
des Zeigefingers, sondern zwischen das 
erste und zweite Fingerglied, biegen das 
Glied ein wenig ein und - knacks! Und 
wenn wir es schnell machen und mit dem 
Arm noch etwas ausholen, bemerkt auch 
keiner den Trick. 

Die Reparatur 
[i;@fii§) 

~ ~ 
~ 

Zu einem Goldschmied kam eine Dame, die 
ihr zerrissenes Armband reparieren lassen 
wollte. Sie fragte, was das kosten würde. 
Der Goldschmied besah sich das Armband, 
stellte fest, daß vier Lötstellen erforderlich 
wären und verlangte für jede Lötstelle drei 
Mark. Darauf sagte die Dame: ,,Wenn sich 
der Preis nach den Lötstellen richtet, dann 
kann die Reparatur auch für 9 Mark aus~ 
geführt werden." - ,,Wieso"? fragte der 
Goldschmied. Tja, wieso? 

Auflösung auf der nächsten Seite. 
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Auflösung von der vorhergehenden Seite: 
Die Reparatur kostet nur 9 Mark. Der 
Goldschmied braucht nur drei Glieder 
durchzuschneiden und sie als Zwischenglie
der zwischen den restlichen drei Stücken zu 
verwenden. 
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Postfach 800, 6050 Offenbach 3, 
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6050 Offenbach/M 
Frankfurter Sir, 80 

im Hinterhof 
Tel. 817294 

Weine vom Faß und typische Getränke, 
Paella, Steaks, frischer Fisch, Tapas und andere Spezialitäten. 
Flamenco-Shows und Folklore, montags spanisches oder 
südamerikanisches live-Programm. 

Montag bis Samstag ab 19 Uhr, Parkplätze ausreichend vorhanden. 













New Golden Club 
BISTRO · DISCOTHEK 

Jeden Sonntag und Mittwoch 
von 14 bis 21 Uhr 

Teeny-Disco 
5 DM Eintritt (inkl. zwei Getränke) 





l8fiEllSCHT & IIJSfiE8IJFFT 
„Mutti, bin ich ein Werwolf?" - ,,Sei still 
und kämm' dein Gesicht!" 

Die Kundin zum Metzger: ,,Sind die 
Schweinefüßchen auch wirklich frisch?" -
„Klar, wenn Sie die kitzeln, hören Sie noch 
das Schwein lachen!" 

Drei Bären. Der eine hat eine Giraffe ge
heiratet. Und die anderen beiden haben ihn 
hochgehoben. 

,,Was ist sexy?" - ,,Elfy minus fünfy!" 

,,Warum haben Sie den Mann nicht zu
rückgehalten, als er von dem W olkenkrat
zer aus auf eine Wolke steigen wollte?" 
- ,,Ich dachte, er schafft es." 

„Herr Ober, was sollen die vielen Menschen 
um meinen Tisch?" - ,,Hatten Sie nicht ei
nen Auflauf bestellt?" 
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„Hatten Sie das schon mal?" - ,Ja, Herr 
Doktor." - ,,Tja, Sie haben es wieder." 

,,Wenn Sie den Schweinskopf servieren, 
dann stecken Sie bitte eine Zitrone ins 
Maul und Petersilie in die Ohren!" - ,,Ger
ne, ich hoffe nur, daß mich keiner aus
lacht!" 

„Wann darf eine Frau einem Mann ins 
Gesicht spucken?" - ,,Wenn sein Bart 
brennt!" 

Zwei Psychoanalytiker treffen sich: ,,Dir 
geht's gut. Wie geht es mir?" 

„Herr Ober, in meiner Suppe schwimmt 
ein Hörgerät!" - ,,Wie bitte?" 
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Nein! Aber 
bleib hier! Der 
nächste, der 
rauskommt, 

ist einer! 

Bist 
du 
ein 

Wurm? 

Die nächste PAUKE erscheint am Samstag, 26. Februar 1983 

Keine Ahnung ... ich hab' einen 
gfschluckt, 6evor er sich 

identifizieren konnte. 
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